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1 Heck spricht von der „Guten Tat“ und der „Bösen Tat“. Erkläre, was er damit gemeint haben könnte.
2 Diskutiert, was in dieser Situation eine echte Superhelden-Reaktion wäre.
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Heck war kein Superheld, falls aber doch, dann
befand er sich im Moment definitiv in seiner flachen
Phase, seiner kurvenlosen-leblosen-papiertoten-
Phase. [...] So was passierte, wenn man Zahn-
5schmerzen hatte. Zahnschmerzen, einen leeren
Magen und keine Ahnung, wo seine Mutter die letzte
Nacht verbracht hatte. Heck zog den Zwanzigdollar-
schein hervor und strich ihn Gber seinem Knie glatt.
Gestohlen. Von Spence, seinem besten Freund.
10 Flacher konnte man gar nicht werden. Wieso hatte er
es genommen? Es hatte sicher mit der Stimme
seiner Mutter zu tun, als sie ihn gestern bei Spence
anrief ,Sie haben uns ausgesperrt, Heck. Frag, ob du
ein oder zwei Tage bleiben kannst, ja? So lange, bis
15ich alles geklart hab.“, hatte sie gesagt. Heck hatte
nichts gesagt. ,Danke, Heck®, hatte sie zu seinem
Schweigen gesagt. ,Danke, Kleiner. Ich ruf bald
wieder an, okay? Du bist mein Held.“ Dann hatte sie
aufgelegt. [...] Sie hatten Briefe bekommen von Mr.
20 Grenhold, dem Vermieter, aber seine Mutter hatte sie
einfach auf den Stapel mit den Rechnungen gelegt
und ignoriert. Heck wusste, es waren Kundigungs-

schreiben. Er wollte es nur einfach nicht wissen. [...]
Heck Superheld, verlassen und verloren in der Welt
25der Sterblichen, ohne sein Kostim und seine
Superkraft ... Heck setzte sich auf und lieR den Blick
schweifen. [...] Er musste nachdenken, einen Plan
machen, einen guten Plan, einen klugen Plan — einen
Superplan ... SchlieRlich gab es ja immer die Gute
30 Tat. Klar, in seiner Tasche war auch noch die Bése
Tat, die ihm Sorgen machte. [...] Heck fuhlte den
Zwanziger in seiner Tasche. [...] Er Uberlegte, ob er
Spence anrufen sollte. Er kdnnte sagen: ,Hey, rate
mal, was ich zufallig in meiner Tasche gefunden
35hab? Fehlen dir vielleicht zwanzig Dollar? Ist das
nicht seltsam? Wie kann das denn passiert sein? Ich
bin gleich bei dir, Ware das eine Gute Tat? Nein,
das hieRe nur, eine Bése Tat ruckgangig machen,
nach dem Motto ,das Richtige machen, nachdem
40man erst das Falsche gemacht hat.
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1 Heck spricht von der ,Guten Tat® und der ,Bésen Tat“. Erklare, was er damit gemeint haben kdnnte.

2 Diskutiert, was in dieser Situation eine echte Superhelden-Reaktion ware.
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